
Sélection d'article sur la
politique suisse

processus Système de régulation du transport routier en transit par le Saint-
Gothard (Iv. ct. 23.310)

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — SÉLECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE



Imprimer

Éditeur

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Contributions de

Baltisser, Lena

Citations préféré

Baltisser, Lena 2025. Sélection d'article sur la politique suisse: Système de régulation
du transport routier en transit par le Saint-Gothard (Iv. ct. 23.310), 2024 - 2025. Bern:
Année Politique Suisse, Institut de science politique, Université de Berne.
www.anneepolitique.swiss, téléchargé le 31.03.2025.

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — SÉLECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE I

http://www.anneepolitique.swiss


Sommaire

1Chronique générale
1Infrastructure et environnement
1Transports et communications

1Trafic routier

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — SÉLECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE II



Abréviations

KVF-NR Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen des Nationalrates
KVF-SR Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen des Ständerates
EU Europäische Union
ASTRA Bundesamt für Strassen
SVG Strassenverkehrsgesetz

CTT-CN Commission des transports et des télécommunications du Conseil
national

CTT-CE Commission des transports et des télécommunications du Conseil des
Etats

UE Union européenne
OFROU Office fédéral des routes
LCR Loi fédérale sur la circulation routière

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — SÉLECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE 1



Chronique générale

Infrastructure et environnement

Transports et communications

Trafic routier

Der Kanton Uri reichte im Juni 2023 die Standesinitiative «Verkehrsregime Gotthard-
Transitstrassenverkehr» ein. Das Verkehrsaufkommen am Gotthardstrassentunnel und
die Kapazität der alpenquerenden Strassen würden nicht mehr übereinstimmen, was zu
zunehmenden Staustunden sowie Ausweichverkehr auf die Kantonsstrassen führe. Die
Stausituation sei für die Urner Bevölkerung und auch für den Tourismus in Uri
zunehmend belastend. Die vom ASTRA und der Urner Kantonspolizei ergriffenen
Massnahmen würden dabei nur bedingt Abhilfe schaffen und der Kanton erwarte, dass
sich die angespannte Verkehrssituation am Gotthard «nicht selbstständig entschärfen
wird». Aus diesen Gründen forderte der Kanton Uri, dass das SVG oder andere
Rechtsgrundlagen angepasst werden, um die Steuerung des Verkehrsaufkommens
sowie die Stausituation für den Kanton zu verbessern. Dabei sollten fünf Massnahmen
explizit überprüft werden. Erstens sollte der Verkehr durch den Gotthard verflüssigt
werden, ohne dass dabei eine Erhöhung der Strassenkapazität notwendig wird.
Zweitens sollte der Ausweichverkehr auf die Kantonsstrassen eingeschränkt werden,
sodass die Kantonsstrassen primär den innerkantonalen Verkehr bedienen. Drittens
sollten mittel- bis langfristige Massnahmen ausgearbeitet werden, um das
Kapazitätsvolumen der Gotthard-Transitachse angemessener auszuschöpfen. Geprüft
werden sollte dabei insbesondere ein Slot-System für die Tunnelbefahrung. Viertens
sprach sich der Kanton Uri dafür aus, dass der alpenquerende Transitverkehr in den
Verhandlungen zum Landverkehrsabkommen mit der EU aufgenommen wird.
Schliesslich sollten fünftens die international koordinierten Massnahmen zur
Erreichung der Ziele der Verkehrsverlagerung intensiviert werden. 

Mit der ersten Vorprüfung der Standesinitiative beschäftigte sich die KVF-SR. Die
Kommission war zwar der Ansicht, dass Handlungsbedarf bezüglich des
Verkehrsregimes am Gotthard bestehe, gab dem Anliegen des Kantons Uri aber mit 9 zu
0 Stimmen (1 Enthaltung) keine Folge. Die Kommission argumentierte, dass bereits
verschiedene Massnahmen zur Verbesserung der Stausituation am Gotthard ergriffen
worden seien. Bevor weitere Schritte geplant werden, soll laut der KVF-SR ein
Postulatsbericht betreffend die Verbesserung des Verkehrsmanagements im
alpenquerenden Verkehr abgewartet werden. 1

INITIATIVE D’UN CANTON
DATE: 07.05.2024
LENA BALTISSER

Der Ständerat befasste sich in der Sommersession 2024 mit einer Standesinitiative des
Kantons Uri zum Verkehrsregime im Gotthard-Transitstrassenverkehr. 
Im Rat erläuterte Marianne Maret (mitte, VS) die Position der KVF-SR und beantragte in
deren Namen, der Standesinitiative keine Folge zu geben. Die Kommission anerkenne
zwar das grosse Problem der Stausituation am Gotthardstrassentunnel für die Urner
Bevölkerung. Es seien jedoch bereits verschiedene Massnahmen angedacht oder
umgesetzt worden, um dem anhaltenden Stau am Gotthard entgegenzuwirken. 
Für den Kanton Uri meldeten sich die beiden Urner Ratsmitglieder – Josef Dittli (fdp)
und Heidi Z'Graggen (mitte) – zu Wort. Das grösste Problem stelle der Ausweichverkehr
dar. Bei grossem Stauaufkommen am Gotthard komme der Lokalverkehr von Altdorf bis
Göschenen zum Stillstand, was nicht nur für die Bevölkerung, sondern auch für den
öffentlichen Verkehr und Blaulichtorganisationen eine grosse Einschränkung sei.
Allerdings seien seit der Einreichung der Standesinitiative verschiedene Schritte wie
runde Tische sowie Massnahmen gegen den Ausweichverkehr eingeleitet worden. Auch
sei ein Grossteil der Forderungen der Standesinitiative im mittlerweile erschienenen
Postulatsbericht zum Ausweichverkehr auf der Nord-Süd-Achse abgehandelt worden,
der eine Auslegeordnung zur aktuellen Situation am Gotthard sowie eine Übersicht zu
möglichen Massnahmen gegen den Ausweichverkehr auf die Kantonsstrassen biete.
Sowohl Dittli als auch Z'Graggen sprachen sich deshalb dafür aus, der Standesinitiative
keine Folge zu geben.
Der Ständerat folgte seiner Kommission sowie den beiden Urner Ratsmitgliedern und
gab der Initiative keine Folge. 2

INITIATIVE D’UN CANTON
DATE: 06.06.2024
LENA BALTISSER
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Nachdem der Ständerat einer Standesinitiative des Kantons Uri zum Verkehrsregime im
Gotthard-Transitstrassenverkehr keine Folge gegeben hatte, erteilte auch die KVF-NR
dem Urner Anliegen eine Absage. Mit 12 zu 9 Stimmen (3 Enthaltungen) beantragte sie
ihrem Rat, der Standesinitiative keine Folge zu geben. Die Kommission hatte sich in
Anbetracht eines Postulatsberichts vertieft mit möglichen Massnahmen zum
Ausweichverkehr auf der Nord-Süd-Achse befasst und dazu zwei Motionen eingereicht
(Mo. 25.3003 und Mo. 25.3004). Gemäss Kommissionsmehrheit bestand somit kein
Handlungsbedarf mehr. 3

INITIATIVE D’UN CANTON
DATE: 14.01.2025
LENA BALTISSER

1) Bericht KVF-SR vom 6.5.24; Medienmitteilung KVF-NR vom 7.5.24; Medienmitteilung KVF-SR vom 31.10.23; St. Iv. 23.310
2) AB SR, 2024, S. 502 f.; Bericht KVF-SR vom 6.5.24; Medienmitteilung KVF-NR vom 7.5.24
3) Bericht KVF-NR vom 14.1.25
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